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 „’s Vagejtsgott“

Vagejtsgott 

klingt so wundaschee - 

man sehgt direkt de Engl geh’,  

wia sie den Dank zum Himme tragn 

und dort dem Herrn ’s Vagejtsgott sagn.

Dea Dank is wertvoi und – had Sinn! 

Liegt so vui Herz und Weisheit drin. 

Had jemand dir was Guades do, 

häng eahm als Dank ’s Vageltsgott dro.

Du konnst eahm goar nix Bessers gebm 

und sei guads Werk – weard lauta Segn.

Is’s oamoi aus – und nimmt’s an End’ 

und bleibt nix drin in deine Händ’, 

koa bissl Sach – koa bissl Gejd - 

du konnst nix tragn aus dera Wejd.

Nur de Vagejtsgott geh’n mit dia 

vatreibm de Nacht – sperrn aaf de Tüar, 

und dia weard wohl – und gring – und leicht - 

weil du den Himme hast erreicht.


